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EDITORIAL 

Das Schwerpunktthema dieses JEP·Heftes greift einen Fragenkomplex auf, der 
für die aktuelle Diskussion um die Konsequenzen einer verstärkten Integration von 
Entwicklungsländern in internationale Güterströme von großer Bedeutung ist : Wie 
reagieren Unternehmen, die unter Importdruck durch Einfuhren aus Entwick· 
Jungsländern geraten? Senken sie ihre Produktion oder stellen sie sie gar ganz ein 
- oder reagieren sie auf die Herausforderung durch Innovations- und Kostensen­
kungsstrategien? Gelingt es ihnen, durch verstärkte Lobby·Aktivitäten den Bin· 
nenmarkt durch Zölle , Subventionen oder nicht-tarifäre Handelshemmnisse abzu­
schotten? 

Es ist unmittelbar einsichtig, daß unterschiedliche Unternehmensstrategien so­
wohl für die binnenwirtschaftliche Entwicklung (Stichwort: Beschäftigungswir· 
kungen des Importdrucks) als auch für die internationalen Handelsströme (Stich· 
wort: Protektionismus) bedeutend sind. Dies erfordert eine Untersuchung der ge­
nannten Zusammenhänge. 

Die vier Beiträge zum vorliegenden Themenschwerpunkt stellen Schritte zu 
einem besseren Verständnis dieses komplexen Themas dar, indem sie jeweils eini­
ge Aspekte für vier europäische Industrieländer untersuchen: 

Der Beitrag von J. Wagner skizziert für Industrien des Verarbeitenden Gewerbes 
der Bundesrepublik Deutschland Ausmaß und Ursachen des entwicklungsländer· 
induzierten Importdrucks, betrachtet die Unternehmensreaktionen und unter­
sucht Zusammenhänge zwischen Importdruck, Unternehmensstrategien und Be· 
schäftigungsentwicklung. 

In der Untersuchung von E. H. van Leeuwen wird nach einer Darstellung der 
Entwicklung der Bedeutung von Einfuhren aus Entwicklungsländer für die Nieder· 
lande am Beispiel der Bekleidungsindustrie die Anpassungsstrategie Qualitätsdif-
ferenzierung untersucht. . 

B. M. Gilroys Analyse für die Schweiz enthält nach einem Überblick über 
außenwirtschaftliche Verflechtungen eine Darstellung der Handelsströme Schweiz 
- Dritte Welt und der schweizerischen Direktinvestitionen im Ausland. 

H. Stocker betrachtet in seinem Beitrag für Osterreich die Größenordnung des 
Außenhandels mit Entwicklungsländern und dessen Beschäftigungseflekte. Er er· 
mittelt anschließend einen Indikator für den Importdruck und diskutiert mögliche 
Reaktionen der betroffenen Unternehmen. 

Bereits aus diesen wenigen Stichworten zu den Beiträgen wird deutlich, daß 
nicht alle Fragen, die einleitend aufgeworfen wurden, in jeder "Länderstudien auf­
gegriffen werden konnten. Dies sollte nicht den Autoren zum Vorwurf gemacht 
werden - ein wesentlicher Grund hierfür ist in der unterschiedlichen Verfügbar· 
keit relevanter Daten für die einzelnen Länder zu sehen. Selbst auf dem vergleichs­
weise hohen Aggregationsniveau von Industriezweigen stehen aktuelle aussage-
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kräftige Angaben zu Importdruck und Anpassungsstrategien nur selten zur Ver. 
fügung - umfangreiche Firmendatensätze über einen längeren Zeitraum wie sie 
Idealerweise zur Untersuchung der hier interessierenden Problematik ve~endet 
werden sollten, fehlen bisher ganz. Will man angesichts der Datenlage auf empiri· 
sche Aussagen nicht ganz verzichten, so muß man die Informationen auswerten 
die verfügbar sind. Hierum haben sich die Verfasser der vorliegenden Beiträge be~ 
müht - vielleicht stellen Ihre ersten Schritte hin zu einer Untersuchung dieses 
Themas für andere Wissenschaftler Anregungen und Herausforderungen zu weite­
ren Arbeiten dar. 

Joachim Wagner 

MITTEILUNG DER REDAKTION 

Wie Sie, sehr geehrter Leser, der Inhaltsseite entnehmen können, ist es uns 
gelungen. einen Wissenschaftlichen Beirat einzurichten. Mit der Einrichtung dieses 
Beirats konnte nun ein langgehegter Wunsch der Redaktion verwirklicht werden. 
Die Mitglieder dieser Gruppe kommen aus verschiedenen wissenschaftlichen 
Disziplinen, internationalen Organisationen und der Politik. Sie haben einerseits für 
die weitere Verbreitung der Zeitschrift Bedeutung, andererseits werden sie über 
Stellungnahmen und Gutachten auch in wissenschaftlicher Hinsicht das Journal 
beeinflussen. 

In gewissen Abständen sind Tagungen geplant bzw. werden in Verknüpfung mit 
den Symposien des Mattersburger Kreises Zusammenkünfte abgehalten zu denen 
die Beiratsmitglieder eingeladen werden. Auf diese Weise soll eine kontinuierliche 
Kommunikation zwischen Beiratsmitgliedern. österreichischen Wissenschaftlern 
und Redaktion ermöglicht werden. 

Die Redaktion hofft auf einen fruchtbringenden Austausch. 

Franz Kolland 
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Joachim Wagner 
IMPORTDRUCK AUS ENTWICKLUNGSLÄNDERN UND 
UNTERNEHMENSSTRATEGIEN IM VERARBEITENDEN 
GEWERBE DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND*) 

1. Einleitung 

Die Bundesrepublik Deutschland ist eine ,,01fene ll
, intensiv in den Weltmarkt 

integrierte Volkswirtschaft, deren binnenwirtschaftliche Entwicklung nach weit· 
gehend geteilter Auffassung entscheidend von weltwirtschaftlichen Impulsen ge· 
prägt wurde und wird. Angesichts der anhaltenden Massenarbeitslosigkeit sind Be· 
schäftigungseffekte des weltwirtschaftsinduzierten Strukturwandels von zentralem 
Interesse, und bei der Diskussion dieses Problemkomplexes stehen insbesondere 
die von einer vertieften intern;:.tionalen Arbeitsteilung mit weniger entwickelten 
Ländern ausgehenden Wirkungen auf Umfangund Oualifikationsstrukturder Beschäf­
tigung im Minelpunkt. Hierzu liegen zahlreiche Untersuchungen vor, die jedoch 
u.a. deswegen zu kritisieren sind. weil sie lediglich - explizit oder implizit - eine 
passive Reaktion der von Importdruck betroffenen Unternehmen in Form von 
Produktionseinschränkungen, verbunden mit Beschäftigungsabbau, unterstellen 
und mögliche aktive Unternehmensreaktionen unberücksichtigt lassen (1). Es liegt 
jedoch auf der Hand, daß die Firmen auch aktiv, z.B. mit Produkt·, Prozeß· und 
Standortinnovationen. reagieren können, und daß der jeweils gewählte Strategie· 
Mix für Höhe und Struktur der Beschäftigungseffekte von entscheidender Bedeu· 
tung sein kann . 

Die Unternehmensreaktionen auf Importdruck beeinflussen daher Ausmaß 
und Richtung des Strukturwandels, und dies ist wichtig für ein Verständnis der 
8edingungen, unter denen sich die Integration der Entwicklungsländer heute voll· 
zieht. Um sich dies plausibel zu machen. führe man sich alternative Szenarien vor 
Augen, in denen entweder passive Untemehmensreaktionen verbunden mit einem 
durch Beschäftigungseinbußen induzierten erfolgreichen Streben nach einer pro­
tektionistischen Abschottung der Industrieländer·Märkte gegen Einfuhren aus we· 
niger entwickelten Läändern dominieren, oder in denen Firmen unter Import­
druck mit Produkt- und Prozeßinnovationen reagieren und die internationale 
Spezialisierungsstruktur mit verändern. 

Der folgende Aufsatz diskutiert dies. Problematik am Beispiel des Verarbeiten· 
den Gewerbes der Bundesrepublik Deutschland. Abschnitt 2 skizziert Ausmaß und 
Ursachen des entwicklungsländerinduzierten Importdrucks, Abschnitt 3 betrach · 
tet die Unternehmensreaktionen; in Abschnitt 4 wird auf die Zusammenhänge von 
Importdruck, Unternehmensstrategien und Beschäftigungsentwicklung eingegan­
gen, den Abschluß bildet ein Fazit in Abschnitt 5. 
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